
Ein Platz für alle Ortsteile
Burgwedels Bürgermeisterin Ortrud Wendt (CDU) schaut voraus auf das,
was für die Stadt und die einzelnen Ortsteile 2025 geplant ist und was wichtig wird

Burgwedel (wal). Von den
Fenstern ihres Büros aus kann
Ortrud Wendt die gepflasterte
Fläche neben dem neuen Ver-
kehrskreisel an der Fuhrberger
Straße nur zum Teil sehen. Doch
der Stadtplatz ist für sie ohne
Zweifel eines der wichtigsten
Burgwedeler Themen 2025.
„Das ist das Rathaus der ganzen
Stadt, das administrative Herz.
Und deshalb ist es auch ein Platz
für alle Ortsteile“, sagt sie.

Für rund 2,4 Millionen Euro
wird die Fläche rings um das Rat-
haus seit Herbst 2023 aufgewer-
tet. Die Arbeiten sind das erste
konkrete Ergebnis des Städte-
bauförderprogramms, Geld da-
für kommt vom Bund und vom
Land. Eine bessere Sichtbarkeit
des Rathauses und mehr Barrie-
refreiheit sind dabei zwei wichti-
ge Ziele.

Zugleich gehe es aber auch
darum, einen Identifikationsort
zu schaffen, meint die Bürger-
meisterin. Die Tafeln der sieben
Ortschaften – „für Fotos geeig-
net“ – sollen in den nächsten
Wochen enthüllt werden. Sind
dann auch die E-Ladesäulen,
Parkplatzmarkierungen und die
Zugangstechnik für das neue To-
ilettenhaus ergänzt, soll der
Stadtplatz im Frühjahr offiziell
übergeben werden. „Und dann
wollen wir ihn für Feste öffnen“,
sagt Wendt.

Ein großes Fest soll auch die
Gewerbeschau der Interessen-
gemeinschaft der Wirtschafts-
unternehmen in Burgwedel
(IWU) werden. Tausende Besu-
cher sollen am Wochenende,
21./22. Juni, durch die Groß-
burgwedeler Innenstadt schlen-
dern und sich über die heimi-
schen Unternehmen informie-
ren. „Darauf freue ich mich
sehr“, sagt Wendt. „Die Leben-
digkeit einer Stadt wird auch da-
ran gemessen, was stattfindet.“

Bei den wichtigen Vorhaben
2025 ist Wendt schnell beim
Neubau des Gymnasiums. „Das
ist das ‚Dickschiff‘ unter den Pro-
jekten“, sagt sie mit Blick auf die
erwarteten Kosten. Die Stadt-
verwaltung habe innerhalb kür-
zester Zeit ein einstimmiges
Mandat der Politik bekommen,
mit dem Neubau statt einer Sa-
nierung einen anderen Weg zu
gehen. „Und das wird eine bes-
sere Lösung. Wir bekommen
mehr für weniger Geld plus eine
kürzere Bauzeit.“ Die europa-
weite Ausschreibung der Pla-
nung und des Baus durch ein To-
talunternehmen kann Wendt
zufolge bald beginnen, gegen
Ende des Jahres werde man
wohl ein Unternehmen gefun-
den haben.

Ebenfalls voran geht die Pla-
nung für die Neugestaltung des
IGS-Schulhofs. Die Planungs-
kosten seien im Etat für 2025 be-
rücksichtigt, der Umbau werde
danach erfolgen. „Das Bauen ist
dabei aber das Kleinste.“ Ein
weiteres Thema, das 2025 für
die Stadt Burgwedel wichtig
bleibt, sind die Neubaupläne für
das Krankenhaus.

Der Rat hatte im Dezember
2024 für die notwendige Ände-

rung des Flächennutzungsplans
gestimmt. „Was wir tun konn-
ten, haben wir sehr geräuschlos
vom Tisch bekommen“, freut
sich die Bürgermeisterin. Jetzt ist
das Klinikum Region Hannover
(KRH) an der Reihe, einen Gene-
ralplaner zu finden, und drückt
dabei aufs Tempo. Wendt
spricht mit Blick auf Stadt, Re-
gion Hannover und KRH von
einer ganz engen, gut verzahn-
ten Projektgemeinschaft.

Und was wird 2025 wichtig
für die einzelnen Ortsteile? Für
Großburgwedel nennt die Bür-
germeisterin die anstehenden
Wohnbauprojekte, beispiels-
weise die Rossmann-Ökosied-
lung und das Heinz-von-Heiden-
Projekt gegenüber Aldi. „Wir
gehen gezielt in die Nachver-
dichtung. Wir schaffen als Kom-
mune die Rahmenbedingun-
gen, dass hier neuer Wohnraum
entsteht.“

Das Jahr 2024 war in Groß-
burgwedel geprägt von vielen
Baustellen – etwa auf der Fuhr-
berger Straße und am Bahnhof.
Hinzu kamen Behinderungen
durch das Gasleck am Kranken-
haus und eine defekte Wasser-
leitung auf der Burgdorfer Stra-
ße. Für 2025 hofft die Bürger-
meisterin auf weniger Behinde-
rungen. Der Glasfaserausbau
und die damit verbundenen
Arbeiten gehe jedoch weiter.

In Wettmar soll es 2025 end-
lich vorangehen beim Neubau-
gebiet Südlich Glockenberg.
1,45 Millionen Euro hat die Stadt
für den Kanal- und Straßenbau
vorgesehen. Zudem erwartet
Ortrud Wendt für 2025 einen
Richtungsentscheid beim Feuer-
wehrhaus. Beschlusslage sei,
dass das bisherige Haus wie
auch das Feuerwehrhaus in En-
gensen für die aktuellen Ansprü-
che ertüchtigt werde. Dass sich
die Feuerwehren selbst einen
gemeinsamen Neubau wün-
schen, woran gerade erst Stadt-
brandmeister Carsten Rüdiger
erinnert hatte, hat sie zur Kennt-
nis genommen.

Und wie steht es mit dem in
Wettmar immer wieder geäu-
ßerten Wunsch nach einem neu-
en Dorfgemeinschaftshaus? Ak-
tuell sind die Gemeinschaftsräu-
me über der Feuerwehr angesie-
delt und nicht barrierefrei.
Wendt äußert sich zurückhal-
tend: Die Dorfgemeinschaft ha-
be ja auch Zugriff auf die Schul-
mensa und den Gemeindesaal.
„Und die Feuerwehr ist eine
Pflichtaufgabe. Wir müssen erst
mal unsere Pflicht erfüllen.“

In Kleinburgwedel wird das
neue Feuerwehrhaus im Früh-
jahr fertig. „Das wird eine wirk-
lich schmucke Immobilie.“ Für
das Baugebiet Im Lohfelde-West
hat die Stadt einen neuen Inves-

tor gefunden, der Reihen- und
Mehrfamilienhäuser plant.
Mehrere Dutzend Wohneinhei-
ten sollen dort entstehen, weite-
re 14 in einem Mehrfamilien-
haus der Firma Rosenhagen.

Ebenfalls wachsen soll 2025
das Gewerbegebiet Kleinburg-
wedel. Die Stadt will Burgwe-
deler Betrieben dort Wachs-
tumsperspektiven bieten. Be-
reits gewachsen ist der Bereich
vor der Schule, und zwar zum
Campus. „Bei den Veranstaltun-
gen dort haben die Kleinburg-
wedeler wirklich geklotzt“, lobt
die Bürgermeisterin.

Auch in Fuhrberg soll neues
Bauland entstehen, das Gebiet
heißt Oberer Haselkamp. Im
Idealfall könne die Vermarktung
der Grundstücke noch Ende
2025 starten, hofft Wendt. Be-
reits in Planung ist die neue Turn-
halle. Auch dieser Bau könne bei
optimalem Verlauf noch 2025
beginnen.

Für die zweite Jahreshälfte
rechnet die Bürgermeisterin mit
dem Baubeginn für die Druck-
rohrleitung zum zentralen Klär-
werk in Großburgwedel – sie ist
notwendig, um Fuhrberg weite-
res Wachstum zu ermöglichen.
Weiter voran geht das Bauleit-
verfahren für den Solarpark
Fuhrberg-Nord, mit dem Bau-
start rechnet Wendt aber 2025
noch nicht.

Fußgänger und Radfahrer sol-
len zwei Hauptstraßen in Fuhr-
berg künftig sicherer kreuzen
können: Neue Querungshilfen
auf der Hannoverschen Straße
sowie auf der Celler Straße in
Höhe In der Wisch sollen 2025
geplant und 2026 gebaut wer-
den.

In Thönse muss die Stadt die
Grundschule erweitern. „Die
Ganztagsbetreuung ist sehr be-
engt untergebracht“, so Wendt.
Für die Sporthalle komme eine
Sanierung oder ein Neubau in-
frage. Im Falle eines Neubaus
könne die Bücherei mit aufs
Schulgrundstück ziehen und
dann die Feuerwehr mehr Platz
bekommen. „Ich hoffe, dass wir
2025 dabei vorwärtskommen.“

Als „tolles Beispiel für bürger-
schaftliches Engagement“ be-
zeichnet die Bürgermeisterin die
Pläne für die Neuauflage des le-
gendären Rasenmähertrecker-
rennens im August. „Darauf
freue ich mich total, das wird
richtig klasse.“

„Engensen hat seinen Wachs-
tumsschub bekommen“, sagt
die Bürgermeisterin mit Blick auf
das dortige Neubaugebiet. Jetzt
hofft sie, dass dort auch noch
Glasfaserleitungen verlegt wer-
den. Ein zurückgegebenes
Grundstück will die Stadt neu
anbieten, zudem sollen in einem
Mehrfamilienhaus kleinere
Wohnungen entstehen.

Für Oldhorst sieht Wendt
perspektivisch eine Vergröße-
rung des Dorfgemeinschafts-
hauses, das auch die Feuerwehr
beherbergt. Der Radweg Groß-
burgwedel–Schillerslage, den
das Land bauen will, sei in Old-
horst ein lang gehegter Wunsch
und auch für Heisterholz eine
gute Nachricht. „Schön, dass da
Bewegung hineinkommt.“

Blickt auf wichtige Themen 2025: Bürgermeisterin Ortrud Wendt (CDU). Foto: Stadt Burgwedel

"Ein Platz für alle Ortsteile": Der neue Stadtplatz bildet das Entree
für das Rathaus. Frank Walter
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